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Anleitung für Anlage und Pflege von Wildblumenwiesen 

 

Anlage der Wildblumenwiese 

 

Bodenvorbereitung 

Bei Aufwertung eines bestehenden Rasens ist es sinnvoll die Grasnarbe zu entfernen oder mit-

hilfe einer Gartenhacke bzw. -harke oder einem Rechen den Boden zumindest anzurauen und 

aufzulockern sowie die Grasnarbe zu durchstechen. Es muss sichergestellt werden, dass das 

Saatgut Kontakt mit dem Boden hat und ausreichend Licht für die Keimung erhält. Bei Neuanlage 

macht es Sinn den Boden vor der Ansaat etwas anzurauen. 

 

Ansaat 

Der optimale Zeitpunkt für die Ansaat liegt zwischen Anfang April und Ende Mai. Grundsätzlich ist 

die Ansaat von März bis Juni oder sogar im Herbst von ca. Mitte September bis ca. Mitte Oktober 

möglich. 

Das Saatgut kann von Hand locker, breitflächig ausgeworfen werden. Eine Samentüte reicht für 

ca. 1 m2. 
  

 

 
Das Entfernen der Grasnarbe ist für 

die Ansaat zwar optimal, jedoch 

nicht notwendig. Ein Auf-lockern 

und Durchlöchern reicht aus, um si-

cherzustellen, dass das Saatgut Bo-

denkontakt hat und keimen kann. 

 
Kleine Flächen können mit einer 

manuellen Heckenschere geschnit-

ten werden. 
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Pflege der Wildblumenwiese 
 
Jahr 1 
Im ersten Jahr sind 2-3 Säuberungsschnitte nötig. Das heisst, wenn die Wiese 15-20 cm Wuchs-
höhe erreicht, soll sie auf ca. 5 cm zu-rückgeschnitten werden. Mit dem Säuberungsschnitt wird 
sichergestellt, dass möglichst alle Pflanzenarten ausreichend Licht zur Keimung und für das An-
wachsen der Keimlinge erhalten. So kann eine möglichst bunte und vielfältige Wiese entstehen. 
Nach dem 2. bzw. 3 Säuberungsschnitt kann man die Wiese bis zum ersten regulären Schnitt 
wachsen lassen.  
Wird im Frühjahr angesät, kann der erste reguläre Schnitt Spätsommer Ende September vorge-
nommen werden. Wird im Herbst angesät macht ein (letzter) Säuberungsschnitt im Frühjahr 
(März/April) Sinn. Dann kann der erste reguläre Schnitt im Juli erfolgen. 
Beim ersten regulären Schnitt muss das Schnittgut unbedingt vor dem Abführen auf der Fläche 
getrocknet werden, sodass die Samen nachreifen und an Ort und Stelle abfallen können. 
 
Folgejahre 
Nach dem ersten Jahr sollte die Blumenwiese nur noch 1 - 2 mal jährlich geschnitten werden. Es 
empfiehlt sich zwischen einem Schnitt pro Jahr und zwei Schnitten pro Jahr abzuwechseln (z.B. 
in ungeraden Jahren ein Schnitt, in geraden Jahren zwei Schnitte). Die Zeitpunkte können Sie 
untenstehender Tabelle entnehmen (Seite 3). 

Das Schnittgut ist in jedem Fall abzuführen (Grüntonne oder Kompost). Wenn möglich, sollte  

das Schnittgut immer erst auf der Fläche getrocknet werden, bevor es zusammengekehrt und  

abgeführt wird. 
  

 
Bei mittleren Flächen kann motori-

sierte Heckenschere Sinn machen. 

Wenn möglich ist der Einsatz eines 

Rasenmähers zu vermeiden, da die-

ser durch seinen Rotor die Samen 

ansaugen und somit von der Fläche 

entfernen kann. Dann bringen auch 

die Säuberungsschnitte nichts. 

 
Im besten Fall wird das Schnittgut 

nach jeder Mahd vor Ort getrocknet 

und anschliessend abgeführt. 
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Helfen Sie mit, die Biodiversität zu fördern und Horgen bunter zu machen. 

 

Gemeindeverwaltung Horgen  

Energie und Umwelt 

energieumwelt@horgen.ch 

Telefon 044 728 42 91 

 
 

 

Ein alternierender Schnitt hilft eine grössere Viel-

falt zu erreichen und zu erhalten. Schneidet man 

jedes Jahr im Juni verliert man alle Arten, deren 

Samen dann noch nicht ausgereift sind. Schneidet 

man immer später, können später blühende Arten 

die früh-blühenden verdrängen. Mit abwechseln-

dem Schnitt kann dem Verlust von Arten entgegen-

gewirkt werden und die Wiese bleibt bunt! 


